
¥ Brakel. 14 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 6
und 7 des Städtischen Petrus-
Legge-Gymnasiums (PLG) Bra-
kel waren Gäste am Kreisberufs-
kolleg Brakel. Mit ihren 12 bis 14
Jahren waren sie sicherlich die
jüngsten Schüler.

Sie erprobten in mehreren
Stunden den Bau und die Pro-
grammierung von Klein-Robo-
tern der Marke Lego Minds-
torms.

Im Rahmendes „Roberta-Pro-
jekts“ war dies eine Zusammen-
arbeit mit dem Kreisberufskol-
leg und dem PLG: Das Kreisbe-
rufskollegstellt die Roberta-Bau-
sätze und den Unterrichtsraum
zur Verfügung, betreut durch
die Lehrkräfte Ingo Dörge und
Dieter Müller.

Der Unterricht für die Schüle-
rinnen und Schüler vom PLG
wurde durch den ausgebildeten
„Roberta-Teacher“ Thomas

Freye (auch Schulleiter des
PLG) durchgeführt. Die Zusam-
menarbeit wurde angeregt und
unterstützt vom Bildungsbüro
des Kreises Höxter.

Die Schüler des PLG nahmen
im Rahmen eines „Förderban-
des“ in dem Projektkurs Mathe-
matik und Naturwissenschaft
teil, der unter anderem der Vor-
bereitung auf Wettbewerbe
dient.

Die Schüler lernten dabei die
Zusammenarbeit in Teams: Die
visuelle Programmierung der
Roboter durch Ausfüllen von
„Kästchen“ als Bausteine für Ak-
tionen wie zum Beispiel Vor-
wärtsfahren, Drehen oder auch
Wiederholungenerfolgte inPart-
nerarbeit direkt am Computer.

Damit konnten die Schüler
dann Aufgaben für den Roboter
wie,Drehen, Kurven fahren,Ein-
parken lösen. Durch die Verwen-
dung von Sensoren wurde der

Aufgabenbereich erweitert: mit
Hilfe von Ultraschall konnte der
Roboter,entsprechend program-
miert, Hindernisse „sehen“, sie
als solche erkennen und ihnen
dann ausweichen. Schließlich
lenkte sich der Roboter dann
selbstständig durch ein Laby-
rinth.

Ziel war es, dass die Schüler
lernten, die komplexen Abläufe
zu analysieren und in logische
Blöcke zu übertragen. Dies

wurde von den Kindern schnell
erlernt, sie hatten keine Pro-
bleme, den Roboter anzuwei-
sen, was er tun sollte.

„Es ist ein starkes Gefühl,
wenn der Roboter sich so be-
nimmt, wie ich es will“. Und „Es
macht Spaß, einen Roboter nach
einer Vorlage zu bauen und ihn
fahren zu lassen“ war die einhel-
lige Meinung der Schülerinnen
und Schüler.

Und „Roberta-Teacher“ Tho-

mas Freye ergänzt: „Man muss
sich schon drei Stunden an ei-
nem Stück damit beschäftigen,
um eine sehr komplexe Aufgabe
zu lösen, zum Beispiel automa-
tisch Hindernissen auszuwei-
chen oder eine Katze zu simulie-
ren, die Mäuse fängt oder ihn ei-
nen Fußball durch den Raum
schieben zu lassen. Als Lehrer
kann man beim Bauen nicht
mehr helfen,, das können die
Kinder besser“.

¥ Kreis Höxter. Die heilige Ka-
tharina von Alexandria ist eine
der bekanntesten Heiligen der
katholischen Kirche. Man ge-
denkt ihrer am 25. November.
Vor 400 Jahren gestand Fürstbi-
schof Dietrich von Fürstenberg
dem Delbrücker Land zwei
Märkte zu, einer davon sollte am
Katharinentag stattfinden.
Märkte wie der Katharinen-
markt belebten die stagnierende
Wirtschaft. Heute lockt der Ka-
tharinenmarkt mit seiner Kom-
bination aus Wirtschaftsschau
und Kirmes rund 200.000 Besu-
cher aus nah und fern. Hans Jür-
gen Rade und Manfred Köllner
haben die wechselvolle Ge-
schichte dieses heute größten
Volksfestes im Delbrücker Land
nachgezeichnet. Nachzulesen ist
sie in der soeben erschienenen
Weihnachtsausgabe der Warte.

Aber nicht nur das. Wie im-
mer ist das Heft mit einer gan-
zen Reihe interessanter Beiträge
gefüllt. Hermann Multhaupt
hat sich mit Johann Peter Ecker-
mann beschäftigt, der vor 175
Jahren in Höxter an der Heraus-
gabe der „Gespräche mit Goe-
the“ gearbeitet hat, eine Epi-
sode, die bislang gewiss lediglich
Spezialisten bekannt gewesen
sein dürfte.

Münz-Fachmann Arnold
Schwede ist den Spuren des in
Bad Lippspringe geborenen Ale-
xanderHermann von Wartensle-
ben nachgegangen. Es ist ihm ge-
lungen, ein Exemplar einer Sil-
bermünze aus dem Jahr 1696 für
die heimatkundliche Münz-
sammlungder Volksbank Pader-
born-Höxter-Detmoldzu erwer-
ben.

Der frühere Rektor der Katho-
lischen Landvolkshochschule
Anton Heinen in Hardehausen,
Monsignore Wilhelm Kuhne,

hat sich einmal mehr mit der Ge-
schichte des Klosters Hardehau-
sen befasst und zwar diesmal mit
der kurzen ziesterziensische
Phase in den 1920er und 1930er
Jahren.

Klaus Zacharias hat sich den
„kleinen Viadukt“ bei Neuenbe-
ken näher angeschaut. Johannes
Waldhoff hat eines der ältesten
Steinheimer Kunsterke in den
Blick genommen, ein Relief am
südlichen Eingangsportal der
Pfarrkirche St. Marien, das
heute immer noch Rätsel auf-
gibt. Dieter Siebeck schließlich
beschreibt die „Versteinung der
preußisch-braunschweigischen
grenze“ von 1839. Akribisch hat
er die erhaltenen Unterlagen zu-
sammengetragen und die heute
noch vorhandenen Grenzsteine
zwischen Höxter auf der einen,
Meinbrexen und Holzminden
andererseits fotografisch festge-
halten.

Das Weihnachtsausgabe der
Warte ist ab sofort im Buchhan-
del erhältlich.

GelungenesProjekt: Unter der Leitung von Volker Schrewe wurde in der Pfarrkirche St. Meinolfus Bellersen die „Böhmische Hirtenmesse“ von
Jakub Jan Ryba aufgeführt. Der Projektchor des Männergesangsvereins Bellersen (Weihnachtschor) wurde begleitet von der „Camerata Leopol-
dina“.  FOTOS: HEINZ TROMPETTER

Scheckübergabe: Eingerahmt von SV-Mitglied Maik Behrens, Schü-
lersprecher Janus Sprenger sowie Reinhard Frischemeier und Rainer
Seck von der Sparkasse Höxter (v.l.), freuensich Leonore Eisfeld und Al-
muth Stübs (Mitte,v. l.) über die Spende von 1.000 Euro. Das Plakat,
das die beiden Schüler in den Händen halten, ist ein Dankeschön vom
Kinderschutzbund, Ortsverein Höxter. FOTO: HELGA KROOSS

Titelbild: Die heilige Katharina.

VON HEINZ TROMPETTER

¥ Bellersen. Wie kaum ein an-
deres biblisches Motiv hat die
Geburt Christi die künstleri-
sche Phantasie der Menschen
entfacht. Zu allen Zeiten stand
das Weihnachtsfest der Kunst
besonders nah. Ungezählte mu-
sikalische Werke aus allen Jahr-
hunderten bezeugen Vereh-
rung und Achtung vor dem Ge-
schehen, das zu Weihnachten
gefeiert wird.

Das alljährlich wiederkeh-
rende Advents- und Weih-
nachtskonzert in der ausge-
schmückten Pfarrkirche St. Mei-
nolfus Bellersen ist stets eine Lie-
beserklärung an die Musik. Be-
sonders für den heimischen
Männergesangverein Concor-
dia mit seinem Vorsitzenden
Norbert Reineke ist dieser
Brauch – eine Kostbarkeit zur
Weihnachtszeit – zur Tradition
geworden. Die hohe Kunst der
konzertanten Ausschmückung
und Gesamtleitung lag am Sonn-
tag in den Händen des Musikpä-
dagogen, Gesangssolisten und
Chorleiters Volker Schrewe.

Im Mittelpunkt des 90-minü-
tigen Programms stand die 1796

komponierte „Böhmische Hir-
tenmesse“ von Jakub Jan Ryba,
ein Werk, das alle „Himmli-
schen Heerscharen“ zum Jubilie-
ren anstiftete. „Das war ein wun-
dervolles Erlebnis, zumal das
Werk hier in unsere ostwestfäli-
sche Landschaft genau hinein
passt“, so begeistert äußerte sich
(nicht nur) der Nieheimer
Rechtsanwalt Bernt Fischer zum
Abschluss der Aufführung –
und hatte Recht. Schon eine

halbe Stunde, bevor die erste
Note angestimmt wurde, waren
die guten Sitzplätze in St. Mei-
nolfus vergeben. Und noch eine
Seltenheit: Vor dem Eingang bil-
deten sich Warteschlangen – vor-
sorglich wurde Bestuhlung her-
beigeschafft.

Für die Aufführung wurde ei-
gens ein Projektchor gebildet.
Frauenstimmen wurden ge-
sucht, sechzehn teils geschulte
Sängerinnen meldeten sich. An-
fangsmuss das für einenalteinge-
sessenen Männerchor gewöh-
nungsbedürftig gewesen sein
und sicherlich wurde so manche
„Kröte“geschluckt. Aber ist es
nicht gerade der Verzicht auf be-
queme Gewohnheiten, der ei-
nen Neuanfang ausmacht? Mit
unverwechselbarem Profil
nahm der Chor Aufstellung vor
der Prachtfülle des Hochaltars
und begann mit einem Höchst-
maß von üppiger Stimmentfal-
tung sich der in ihrer Aussage-
kraftund Gefühlstiefe unerreich-
ten Harmonien anzunehmen.
Volker Schrewe gewichtete die
Episoden der Weihnachtsge-
schichte als bedeutungsvolle Ge-
genposition zur damaligen baro-
cken Prachtentfaltung.

Auffallend, wie explosiv und

sicher die jeweiligen Stimmen
ihre Einsätze meisterten. Hinzu
gesellte sich ein vorzüglich aufge-
stelltesVokalquartett mitden So-
listen Magdalena Huhn (So-
pran), Angelika Elias (Alt), Ru-
dolf Reimer (Tenor) und Axel
Wolloscheck (Bass). Chor und
Solisten wurden begleitet von
der „Camerata Leopoldina“ mit
dem Panflötisten Matthias
Schlubeck. Besonders hervorzu-
heben ist die musikalische Bin-
dung des renommierten Orga-
nisten Christoph Grohmann,
der von der Orgelempore aus
die Orgel in St. Meinolfus
spielte, an das Orchester.

Eingerahmt wurde die Hirten-
messe mit konzertant- barocken
Werken der Komponisten Ge-
org Philipp Telemann, Johann
Sebastian Bach und Benedetto
Marcello. Natürlich konnten
zum Abschluss nach dem brau-
senden Beifall die sizilianischen
Harmonien des „O du fröhli-
che“ von der Zuhörergemeinde
nicht so einfach „abgesungen“
werden. Christoph Grohmann
kleidete die drei Strophen in far-
bige Register und Tonarten
(C-Es-E) ein und spielte sich so-
mit endgültig in die Herzen des
Publikums.

¥ Das „Förderband“ ist eine
für die 6. 7. und 8. Klasse einge-
richtete Stunde für die indivi-
duelle Förderung. Alle Schüler
eines Jahrgangs haben in dieser
Stunde am Ende des Vormit-
tags eine Förderstunde. Die
Schüler, die in den Kernfä-
chern Deutsch, Mathe, Eng-

lisch oder Französisch Schwie-
rigkeiten haben, können unter
der Leitung von Fachlehrern
ihre Kompetenzen erweitern.
Für die anderen Schüler findet
durch Projektkurse eine Ergän-
zung statt; sei es im Bereich Ma-
thematik-Naturwissenschaft,
Literatur oder Kunst.

Heute im Programm

00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Sven Henrich

06.00 AM MORGEN
LOKAL
mit Steffi Schmitz
darin u.a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps &
´SCP erleben: Hard-
core-Fan Andreas Korsch
´Das 21. Türchen im
Radio Hochstift
Adventskalender
´Umfrage: Wie feiern
die Chinesen bei
uns Weihnachten?
´immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell - Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter mit Daniel Saage
plus Wetter / Verkehr

10.00 AM VORMITTAG
mit Katharina te Uhle &
Stefan Margenfeld

12.00 AM MITTAG
mit Tobias Häusler

14.00 AM NACHMITTAG
mit Tony Kaufmann

15.00 AM NACHMITTAG
LOKAL
mit Martin Lausen
darin unter anderem:
100 % die beste Musik,
immer um halb Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter / Wetter/Verkehr
und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 AM ABEND
mit M. van Schijndel

¥ Brakel (Kro). Die Weih-
nachtssammlung der Schüler-
schaft des Kreisberufskollegs in
Brakel ist eine gute Tradition. In
den vergangenen Jahren wur-
den reichlich Spenden gesam-
melt für Institutionen wie bei-
spielsweise das Frauenhaus in
Höxter, die Organisation Ärzte
ohne Grenzen oder die städti-
sche Jugendfreizeitstätte. In die-
sem Jahr soll der Kinderschutz-
bund, Ortsverein Höxter, unter-
stützt werden.

Im Rahmen der traditionel-
len Schulweihnachtsfeier unter
anderem mit Musik, Tanz und

Theater, übergaben Schülerspre-
cherJanus Sprenger undSV-Mit-
glied Maik Behrens zusammen
mit Reinhard Frischemeier und
Rainer Seck von der Sparkasse
Höxter an die Mitarbeiterinnen
des Höxteraner Kinderschutz-
bundes, Eleonore Eisfeld undAl-
muth Stübs einen Scheck in
Höhe von 1.000 Euro.

Rund 660 Euro hatte das
Kreisberufskolleg gesammelt.
Den Rest gab die Sparkasse Höx-
ter hinzu. Das Geld soll für die
Kinder aufgewendet werden, die
sonst nicht in den Urlaub fahren
können.

OrganistausderFerne: Chris-
toph Grohmann übernahm den
Orgelpart der Hirtenmesse von
der gegenüberliegenden Orgelem-
pore aus.

Förderband am PLG

¥ Brakel (Kro). In Brakel soll
ein Bürgerbus eingeführt wer-
den. Die Stadtverwaltung hat be-
reits ihre Zustimmung dazu ge-
geben (die Neue Westfälische be-
richtete). Wie Reinhard Riepe
Fachbereichsleiter Soziales, Ju-
gend, Senioren und Gesundheit,
in der letzten Ratssitzung mit-
teilte, ist zwischenzeitlich eine
Fragebogen-Aktion zum Thema
Bürgerbus initiiert worden. Bis-

her hat es 80 Rückmeldungen ge-
geben. 25 Personen sind daran
interessiert, sich beim Bürger-
bus zu engagieren, beispiels-
weise als Fahrer. Am 4. Januar ist
ein erstes Treffen mit der Stadt
Brakel und den Interessierten
vorgesehen, bei dem die weite-
ren Schritte (Satzung, Vereins-
gründung usw.) besprochen
und ein entsprechendes Kon-
zept erarbeitet werden sollen.

¥ Brakel (bmi). Während der
Weihnachtsferien bietet das städ-
tische Hallenbad am Bahn-
damm wieder erweiterte Öff-
nungszeiten an. Einen genauen
Plan erhält man im Amtsblatt,
im Internet unter www.bra-
kel.de/baeder, an der Bäderkasse
oder im Bürgerbüro des Rathau-
ses. Von Heiligabend bis zum 2.
Weihnachtsfeiertag und auf Sil-
vester bis Neujahr bleibt das Bad
ganz geschlossen.

WenneinRoboterFußballspielt . . .
Schüler des Petrus-Legge-Gymnasiums lernen im Kreisberufskolleg den Bau und die Programmierung von Klein-Robotern

Gesprächemit Goetheund
ein rätselhaftes Relief
Weihnachtsausgabe derWarte erschienen

KostbarkeitzurWeihnachtszeit
Umjubelte „Böhmische Hirtenmesse“ in St. Meinolfus Bellersen

Projekt Bürgerbus
kommt inFahrt

25 Brakeler wollen mitarbeiten

BadinFerien
längergeöffnet

DieRoboterfahrenautomatisch: Lara Deveci, Johanna Zerndt, Thomas Freye Freye (Schulleiter PLG und
„Roberta-Teacher), Stefan Peters, Ingo Dörge (Roberta-Teacher Kreisberufskolleg), Klaus Meyer (Stellver-
tretender Schulleiter Kreisberufskolleg Brakel, v. l.).  FOTO: PLG

Berufsschüler sammeln
fürKinderschutzbund

1.000 Euro überreicht

Bad Driburg / Brakel
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